
Kontaktaufnahme durch die Lehrkraft, Erziehungsberechtigte oder andere Person aus 
dem pädagogischen, therapeutischen oder medizinischen Umfeld des Kindes 

(jederzeit im Schuljahr)

Medizinische Diagnostik (durch einen HNO-Arzt, einen Pädaudiologen oder das LFZHuK 
in Schleswig) oder Anforderung von Befunden mit Einverständnis der 

Erziehungsberechtigten 

Förderbedarf ist nicht 
eindeutig zu beurteilen

Sonderpädagogische 
Schülerakte (Kurzfassung) 

wird durch die 
Sonderpädagogin erstellt

Sonderpädagogischen 
Förderbedarf besteht nicht

Verfahren zur Überprüfung, ob bei einem Kind / Jugendlichen an einer Schule ein 
sonderpädagogischer Förderbedarf im Förderschwerpunkt Hören vorliegt

Sonderpädagogischen 
Förderbedarf besteht

Landesförderzentrum Hören und 
Kommunikation (LFZHuK)

Lutherstraße 14, 24837 Schleswig
Tel.: 04621/807-0

mail@lfz-hoeren.landsh.de

Inga Schmidt, SoLin
(Kreisbeauftragte)

Tel.: 04121/4751727
Mail: inga.schmidt@lfzsl.de

Überprüfung, Hospitation vor Ort durch eine Sonderpädagogin des LFZHuK (die Anzahl 
der Termine kann hierbei stark variieren - je nach Einzelfall)

Auswertungsgespräch mit beteiligten Personen

Weitere diagnostische 
Maßnahmen / 
Unterrichts-

beobachtungen

Anerkennung durch das 
Schulamt

Unterstützung und Beratung 
durch das LFZHuK

Weitere Informationen: http://www.lfzhoeren-schleswig.de


